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Die hentige Rummer umfoft 8 Seiten.
Gin hiniglides Homplot.*

% Halle, 14. Februar.
Spanien bleibt bad Land der Promuiamentod und der ges
feimen Berfdwdrungen. Bon einem ,Lontgliden Romplot”
weif jegt dle in Mabdrid erf oMilitdriide Kovrefpond
fonderbare Gingelbeiten mitgutheilen. Man twidre verfudyt, bdiefen
Beridyt tn bad Meid) ber Fabeln 3u verweifen, wenn er nidt: von
cinem fo angefehenen militdrifhen Blatte verdffentlicht roorden
wire. Danad) bat man im vorigew Herdfit in Spanien didt vor
tinem Staatdftreicy geftauden, der fhon von langer Hand porbes
reitet war. A6 RBuig Alfond XIL ftarh, winjdte feine Mutter,
die Rbnigin -Jfabella, gur Regentin eingefest au werben. Die eins
flupreicyen Perfonen aber, welde fie barum anging, wiefen darauf
hin, bag im Fale ded VAusfdlnfied der Kbuigin Marie Chriftine,
ber TMutter RBuig Alfond XIIL, die ndcdjte B be3

aber auf Betreiben ber Berjdworenen, angeblich wegen der Krant-
heit bed Rounigs. Gmifjare wurden redjtzeitig von Mabdrid nad)
udbalufien gejhidt, wum gegen bie Negentin zu jdyiiven. Gine
Folge hiervon mag dad Berhalten der Bevilterung vou Granada
gewefen fein, weldje den Schmud der Strafen und Hlnjer abrif
unb, die Jnfdyriften ded Willtomms bdurd) andere beleidigenben
Jubaltd erjepte. Gine Emente Lounte jedben Tag ertvartet werden,
und man rechuete bavauf, daB aldbann der B itdn pon

in bie Hand su nehmen. Der Jrwang
3 vidht in der Schule verftofit aber nady
meiner Anjidht gegen die Berfaffung. Wenn davin die Glaubensfreibeit
garantiert ijt, o fet bad felbjtvevitandlid) aud) die Unglaubensjveibeit
vovaud. ' Die BVevtoaltung fest fid) alfo mit dem Recht tn Wiberfprud),
unb bad ift immer ein unbaltbarer Suftand. Dad Borgehen bes
Kultudminifterd fteht aud) nidht im Eintlang mit bem von ihm felbft
erfoditenen Grundfaf, teinen Gewiffendstoang iiben ju twollen. Wahre
Reli it ift aber nur benfbar auf bem Boben ber Gemwiffensfreibeit.

ben Unterridt feiner i!}!inbuv felbit
bei e Religi

Mabrid, Maridall Pavia, die Hauptitadt verlafjen und an Ort
und Stelle eilen iwitrde, Hieraui glaubte man i ber Hanptjtadt
ben Staatdftreidy in's Wer? fegen au: founen. Ob man nun
feitend ber tonigliden Familie BVerbacdt geichdpft ober ob ber
Bufall bier feine Haud tm Spicle bHatte, — genug dbie Regeutin
und ber FHeine Sduig Tehrien fritper ol8 man erwartet nad
Dadrid auriid, fo daf die Verjdyworenen nichtd su unternehuien

RKultusminifter Dr. Boffe: Ueber die bier in Betradyt Lommenbden
Borginge ift bev Borvedner bod) nicht genau orientiert. Die Diffidenten=
finder twerben nur ur Theilnabme am Religiondunterridit ggeni')tbim,
wenn nidt der Nadioeid erbradyt ift, dak fie im Haufe Religions:
unterridht erbalten. Diefer Suftand Bat fhon feit bem Jahre 1859
mit Ausnahme einiger Jahre wabrend der Amtdzeit ded8 Herrn Dr. Falk
thatfadhlidh au 2&:@! beftanden. @3 ift aber audy nicht ridhtig, daf ficdd
bie ‘Btmahuu%‘ mit bc‘m Redt in Widberiprud) gefest bat. IMeine

A o

wagterr.  Die Untingheit mebrever Bldtter, roeldye bet A
bed Rbuigd und der Stonigin von Portugai beleidigende Bergleiche

Segteren, b. h. die Schwefter feined Baters, Jufantin Jjabella, gur
Reqentichaft berechtigt fei. Bon da an Toll wum die Jufantin afle
miihlidy Gbef einer rweitverbreiteten Oppofitiondpartei, weldye ber
Rouigine Regentin  ald eiver Dentiden nidyt wohl wollte, gee
morden uud vieifacdh ald sulitnftige HRegentin betvachtet worben
fein. Auf ihrev Seite befand fic), wie ed heigt, Marjhall Campos,
ber Urheber der Reftauration von 1874, der die Vrmee beherridyte
wid ben Bourbouen fehr evgeben ift, ein am NMadrider Hof nicht
geliebter, aber gefiivdhteter TMamr. it deffen Hilfe jollte ein
Ctaatditreidy andgefithrt, bdie Sduigin - Regeutin um  BVere
lnffen  be® Rauded geudthigt uuo die Jufautin Fjabella zur
Regeutin ernaumt werden,  Die erften

gwifden den beiden Kduiginuen aufteliten, bdie febr au Unguniten
ber N i fielen, veranl bie Ttegi boppelt i
3t fein. TMehrere Journaliften wurben verhaftet. Aud) jest nody
sogerte Maridall Campod, dem fidy 4 Generale mit einer groferen
Anzahl von TRegimentern zur Berfitgung qeftellt hatten, bid Sagaita
baun burc) Bildbung ded memen Winijteriumd bie Lage rvettete,
So ungefihr lantet der Beridyt der , Militdrijchen Korrejpondenz”,
Danach wire die Situation exnft geung. Jwar, fo lange Sagafta
am Jtuder iit, mag die Gefabr nicht jo dringend erfdeinen, bes
fouber8 bda man aui Seiten ber Negiermng gewarnt ift.  Jebei-
fall3 Betweijen aber diefe Thatjachen, bie man nur mit Stawnen
pernimmt, daB dbad Laud ber Pr i tos fo verjdwdrmigss
luftig ift wie unr je zuvor.

Berorbnung meined Amtsvorgingers
aufredt gu erbalten, fteht bolfommen im Ginflang mit der Verfafjung.
Gie berftdfit aber audh nicht gegen nieine frithere Grfldrung, dai id
jeben Gemwiffendyoang fitr vermerflich halte. Nad) Artitel 21 Der Ber=
fafiung miifjen Gltern ihren RKindbern ben fiiv die Voltsichule borge-
fdyriebenen lnterridt au Theil werben lafien. Dagu gehdrt aweifelod
aud) ber Religions richt.  Aud) bad beru‘%ﬁd)t:t Den Bater
ausbritdlich, den SKinbern Religionduntervicdgt ertheilen Ju laffen. Gr
fann diefen nady feinem Befenntnif ertbeilen lafjen, denn er it bierin
feinem Stoange unterroorfen, aber ertbeilen lafjen muf er ibn. Gine
Beireinng voir dem Schulreligiondunterricht ift daber nur miglidh, falls
nadhgewicien wird, dap geordneter Religionsuntevvicht augerbalb der
Schule ertheilt wird. So haben wir audh in eingelnen Fallen Difjidenfen-
findev vom ReligionSunierricht in der Schule didpenfiert. - Alerdings
aiebt €5 feine atheiitijdhe Religion, und ein Unterricht, welder die Lehre
von Gott nidyt giebt, ift fein Religionduntervicdht. (Sehr vidytig, vedhts.)
Bon einem wmg:né‘;rvann fitr bie Rinber fann feine Rede fein, dad

Beridymworenen  fanben bei  imer befammten politifen Pere
fonltchfeit, ndmlidy bei Silvela, wud gwar in der Ganovasd
gehbrigen Billa Ba Huerta zu Mabdrid ftatt. Canovad war ftetd
febr fitr dle Jufantin eingenommen und ol fogar ben Wmijd
gebabt Haben, bicjelbe gu feiner Gemablin gu maden. Man braudyte
mm gur Ausfilhrung bed Staatdftreiied der entflofjenen Mits
mirfig deé @eneralfapiting von Madrid, da aber General Pavia,
ber diejen Poften belleidete, der Kdnigin-Megentin febr ergeben
mar, o fudyte man ihn von feiner einfiugreidhen Stellung au ente
fermen, indem man feine Gruennmung zum Marfdall eifrig betrieb.
Diejelbe erfolgte and), aber — and)y Parjchall Pavia blieb mwider
Grivarten feiner Feinbe Generalfapitin. AIB die KdniginsRegentin
fidy wihrend ded legten Sommerd zur Grholung in St. Sebaftian
befaud, yicit die Infautin Jjabella in La Granja glangenden Hof
uid Hier follem wun die ndheren Berabredungen bdariiber getroffen
orben fein, toie man trog Pavia zum Ficle su gelangen dadyte.
Die Jufantin, weldye jouft nie die Proving bereifte, begad fidh su
ben Fejten der Hl. Jungfran del Pilar nad)y Saragofia, wo fie
beim Grabifcyof Wobmung nabm, fih viel dem Bolfe zeigte uud
befjen Quidbigungen provogirte, gleicheitig aber durd) eine mm=
foffende Wohlthdtigleit bie Hersen der Bevdlferung s gewimien

fudte. AIB dagegen im Oftober die Regentin fich gur Kolumbusds
feier nach Andalufien begab, fudbte man poun Seiten ihrer Gegner
alle Huldi ded Bolfed mdglichit an verhinbern. Die Stabt

Branadba ?mtnc fidy unter Anfwendung groper Koften fiir die An-
tunft bed Sduigs uud ber Megentin gejhmuidt; diefe unterblich

Preufifdjer Zaudtag.
(Driginalberidt bed ,General-Unyetger”)
Abgeordnetenhausd.
29. Sipung.
£ Berlin, 18. Februar.

ber nb Hat e8 ja in ber Hand, weldem Befenninif e
ipdter fich anfcliegen will. Obne einen Ginflug in religidfer Besiehung
aber bdiirfen it bie Rinber in der Schule nidyt lafjen. Jb muB aljo
porlufig bei meiner Gntidheidung ftehen bleiben. Sollten indefjen die
Geritite bem Borvedner Recht geben, fo mup audy i mich fisgen,
Denn i will nidyt, daf bie Schule mit bem RNecht tn Konflitt gerath.
(Beifall vecits.)

bg. Fror. bon Waderbarth (fonf.): Der Grundfay, dag bie
Rinder nidt obne Religiondunterridyt auftwadyfen bitrfen, fdeint mir

11'f; Ubr. Die aweite Gtats8beratbung iwird fortgefest bei
dem @tat De3 Kultudminifteriums. Bei dem Titel G i
RKultug” ermidert

SKultudminifter Dr. Bofie auf eine Unfrage, daf der BVermaltung
bed bannoveridien KU fonbs fiir_bie Doma waltung gouniigende
tednifde Rrdfte aur BVerfiiqung itehen. Gine Aenbevung tn Dbiefer
WBerwaltung toitvbe mandyerlei Weiterungen mit jid) bringen, die befjer
bevmieben witrbem.

Bu diefer Sadie fpradyen nody die Abgg. Sattler und Ludwig
(natlib.) verjdyiedene Wiinidye aus, wilhrend Abg. Brandenburg (Cr.)
meint, €3 werdbe am beften fein, wenn Aled beim Alten bleibe. Der
Titel twirh bewilligt, ebenfo bie itbrigen Ginnahmetitel. Beim Ausgabens
Titel , Miniftergehalt” nimmt 3

Abg. Triaper (freif.) bad Wort: Jd) habe eine Anjrage_an den
Heren Minijter in der Frage ded Religi ridhted Der Difji
finder. Diefe Angelegenbeit hat grofe Unrube im Landbe hevvorgerufen.
Der frithere KultuBminiiter hatte eine Verfiiqung crlaffen, durd) weldye
ev bie Sache entiprecdhend demi bamaligen Boltdicyulgefepentiourf regelte.
bmwobl diefer Gutwurf nidt Gefes geworden ijt, bat dev Heutige Herr
Minifter dod) jene BVerfilgung aufredyt gebalten, indem er fih dabei
aui eine Gutideibung bded Kammergerichted ftiigte, welde ausiprad),
baf ein diifidentifder Vater nidht unter allen Umftanden beredhtigt fri’

ben if; Rinbern gegemitber nidt mit dber ndthigen Strenge
Durdhpefitbrt ju werben. Biele diefer Kinder wadyfen in der That obne
Religionsunterridit auf.

Sulusminijter Dr. Boffe: Befdtwerden in lepterer RNidhtung find
mir fehr felten jugegangen. Jn Folge einer Seitungdnotis baben in-
beiLm jingft Grhebungen ftattgejunden, die aber nody nidt abgefdilofien
find und iber die ich daher nod) nidhtd Nabhered mittheilen fann.

Abg. Dr. Langerhansd (freif.): Ueber die Form, in telder der
Religionduntervidht 3u evtbeilen ift, ift_in der BVerfafjung nichts vor=
geidyrieben und in der That ift der Standpuntt bes .Herrn Kultus:
minijters nidt praftiicd burchfitbroar. - Lofale Bevbaltniffe twerben
itbevall Ausnahmen nothwendiy maden. Wad bas allgemeine Land-
vedit betvifft, fo ichreibt baffelbe ja aud) vor, dap Rinder aur Theil-
nabme am RNeligionSuntervidht eined andberen Befenntnifjed nidt

eptoungen werden bitvfen. Dak ber Minifter dad Gefitbl ber Abbiingia-
eit von einem Hoberen Wefen ald BVovaudfepung aller Religiofitat
bingeftellt, {ft ein Giedanfe, der vielfad) im_ Lande nidyt getheilt werden
toith. Aud Atbeiften fommen religivd gefiunt fein. Die Diffibenten
haben fdon 1o iie fo genug unter threr Ueberzengung au leiden, bie
Regierung follte ibnen bdad Leben nidt nod) fdhiwerer madben. BViele
Diffibenten find audy avme Leute, welde nidht die Mittel baben, in

Welitta, die Jigeunertodjter.

DOriginal:Roman aud der Gegenmwart von Ottilie Stein.
8] (Fortfegung.) (Raddrud vedoten.)
Melitta geleitete thren Gaft an einem Sarge vorbei, anf
beffen Dedel mit grofen Lettern 3u lefen war: ,Hedwig
Biltens, geborene Fretin von Falfenitein, geboren auf Falten-
fiein, geftorben u Wien.« ¥

Dier rubte aljo be3 Bavons eingige Scpvefter, welde
ba3 furze Ghegliid ded Banguiers Wilfens vertorpert hatte, —

Melitta fdyritt, ofne ftehen u bleiben, an ihrem Savge
voviiber, umdveifte eine dide Sanbfteinfaule, an weldyer eine
flammer befeftigt war zum Ginfteden der Fadel.

©ie prepte die ihrige Hinein mnd al8 Ridard, der am
Savge ber Schwefter ded Barons einen WMoment 3dgernd
flegen geblieben war, gleichfall3 bie Sanle umidyritten batte,
fiel it flacterndes, tm Dunfel ber Gruft gefpenitig fivaplen-
be8 Qicht voll und ganz auf den lefsten darin befindlidien Savg.

Richard und Melitta ftanden an ber Rubeftdtte dedjenigen,

ber nod) im Tobe bereditigt war, fid) trennend jwifden fie
ju jtellen.

‘§Beim nblide bes Sarges, Der bie moberubden Gebeine
be@gem’gﬂl umfdylo, ber vor furgem nod) nad feinent Derzen
wd mit Eered)tlgnng geaielt, fam Richard mit einem Sdlage
bie verloren geglaubte Willendtraft guriid. 3

Tief fdymerglic), aber feft war ber Ausdbrnd jeines Ge-
ifts, feudyt fchimmernd, aber offen ber Blid bed Auges,
hag nad) Melitta fudte, de wie ein Marmorbild am Sarge
lbre Gatten ftand. e h

nbd bier im Angeficht Ded Tobes, bier in ber gebeiligten
Btille bes Gruftgewdlbes eradblte er ibr bie erfdiitternden
Borginge jener entjelidien Stunbden, die dem Tode des Fei:
ierrn povangegangen waren. :

Dier erfubr fie, daf feine Beile ihrer Hand an Ridards
lbreffe gelangt war, Dier erfubr fie, baf er ahnungslos,

liebefelig, wie ftet, hinaudgeeilt war nad) Gohlig, ftatt ihrer,
bem bort jeiner harreuden, fithucheifdenden Gatten Degeguend ;
Bier exfubr fie vou jenem furdjtbaren Duell swifden Ridad
und dem Freiferrn, erfubr von bem heiligen Gid, den Ridhard
geleiftet, den Fleden aud dem Wappenidild der Fallenitein
su vertilgen, und fojte e3 aud) jein eigened Selbjt. Hier
erfubr fie, baf ibr Gatte nimmermehr in den Standal einer
difentliden Sdeidung gewilligt Haben iwiirde, bap er fle
torperlidy und geiftig freigegeben, fie nidit geztwuugen haben
witrbe 3u einem Jujanimenleben niit ihm, dod) vor dem Aug’
ber Welt Ditte cv nimmermehr bdie Freihevrnfrone bderer
pon Falfenftein von ihr juviidgenomuen. :
,©0 wire Div, Melitta, DHatte ein furditbares Gejchid
biejen Wamu, der hier in diejem Savge fhldft, nicht von
per Grde abberufen, nidhts andered iibrig geblieben, ald dey
Welt und Deinem, meinem Namen ein Opfer bringend, Didy
in Unabdnderlidhed au fiigen. Jept freilidy ift Dein Gatte
tobt.  Syebst bift Du frei, und nidytd fann mehr Did) hindern,
den Nawmen Falfenftein mit einem anbern zu vertaujden —
unbd id) habe, ob id) aud) mit diefem LWort ' eig'ne Fleijd)
mir fdmeide, Teinen fehnlidheren Wunjdy, als dag Du bald
ein er; finden mbdteft, bad Did) all” dag Leid, wad hinter
Dir und fiiv furze Jeit uody vor Div liegt, bergefjen
madjen fonnte. Jwiiden Dir uud mir jedod) fteht biejer
Todte. Obder halift Du es fitr benfbar, daf ein Glid, dad
unfer Deiped, leibenjdaftlides Blut nnd gewdhren tomute,
pon Dauer fei? Wirde er nidyt immer antlagend 3wijdhen
ung treten unbd und guvaunen, dap unfeve Riebe findbigem
QReim entfproffen, daB fein Segen in ihr fei, weil er im
®rabe nod) und fiuden wiifie, die twiv die Reinbeit feined
Rebend grebentlid) anf’d Spiel gefest ? Begreifit Du das,
Melitta? BIHE mid) nidt jo {prachlod an, fag’ mir mw
ein Wort und wimm die Freundeshaud, wo Dir die Biebe
nicht mehr winfen darf.” i sl
Mit Teiner Silbe Hatte Welitta bis jegt den eifvig auf

fte einrebenden Richard unterbrochen. Wad er ihr da fagte,
war alle3 o ungehenerlidy, fam alled fo iibervajdjend, fo
iibersodltigend, daf fie an einen bifen Traum geglanbt haben
wilrde, hdtte ein irrender Blid auf den {dauerliden Ort,
wo fie tweilte undb anf Ridard, der ihr all’ dad miitgetheilt,
fie nig)t iibergeugt, dap e5 Wabhrheit, Wadjen fei, was fie
umgab.

»30”, gab fie ihm mit Hobler, faft Deiferer Stimme u-
viid, ,ia, 1d Dabe Did) verftauden”, und alled um fidy ber
vergefjend, einzig der Stimme ihres beigen Blutes ge-
bordheud, trat fie auf ihu zu, fapte ihu mit beiden Hanben
an ben ©dultern und {dyiittelte ihn mit itbergewaltiger Sraft.

Heigling”, vaunte jie ihm zu, ,Bervither! Du haft ben
Muth, mir diefen Dold) ind Hers ju ftofen? Du wagft s,
mir von Bermmftdgriiuden vorzuidwagen ? Jept anf eimmal
hdltft Du fie body die Flagge der Moral — jept auf einmal
fallt Div ein, daf id), ald Du mein Herz mit jedem Tage
wmehr Deftridteit burd) ben Sirenengejang dber Licbe, midy,
bag einfame, berfaufte, unverftandene, ungewiirdigte Weib
iiber bie Scwelle cined Parabiefes gefihrt Haft, deffen un-
ermefine Seligleit id) faum geabnut, jet auf eiwmal fElt
Dir ein, daf id) damald die Gattin eined aubeven gewefen.
Weid) wie Wad)3 mwar i) 3u jener Jeit i Deinen Héauden.
Gin warnended, belehrended Wort damald bon Dir mwire
auf frudytbaren Boden gefallen. Damals erfdyienit Du mir
alg Jdeal, dem id) wortlod alled guliebe gethan Haben twiirde.
Damalg fpradft Du mir nidts von Moral md Sitte, da-
mals fam nur Siebesgluth vou Deinen Lippen und id) fage
Dir, Du bift e gewefen, der mid) jenen Pfad gefiifrt, der
bie Ghre diefed Tobten fddnden mupte, ja Du baft recht.
Jenes iiberjtromende Dantgefithl, was mid fir den Retter
nieines Lebend bejeelte, Du Dbaft s in jene fimdige Liche
veriwaudelt, fiir die biejer Todte hier jo blutige Rehenjdaft

von Div geheijcht. Aber wie bequem ifts dod), jediwede
Sduld dem Weibe guzuidyieben. Gin Weid mup {Hiweiger,
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};bem Talle bie vidterTidhe Entidheidung angurufen. e wiinfde 53; 3

alb, die Negierung mdchte gu dben Anjichten ded Minifters Dr.
uriidlebren.

. Rultusminifter Dr. Bojfe wiederbolt, ev werde fich einer riditer-
fihen Guticheidung unteriverfen. Aber vorliufig fei die Recdtdfrage
dodh) mindeftens fehr aweifelhaft. '

‘M* Graf (natlie.) bebauert, dap bei ber Duchfilfrung bed
Novmaletatd fitv die Leiter und Lehrev der ?Bbcrm Lehranftalten ecine
Million Mart nody nicht yur Verwendung gelangt it

Geb. Rath Germar erwidert, bie Durchiitbrung ded Novmaletats
Babe fich allerdings etwas vesadgert, folle abev mu befclennigt werben,

8.0, Jabaewati (Bole) befcowert fich iber die M\lrMﬂGu
Der Polen, reldhe mit eiferner sonfurreny unter dle it
getreten wittden.  Die Regierung miifje vor allen Dingen  mebr
Tatholifhe RKreidichulinipetioven amftellen, oudy die bolnijhe Spradhe
beim Untervicht mebr Degiimftigen.

RKultudminifter Dr. Boffe verweift davaui, daf ev fdon neuliy
bie unbevehtigten BVortvilefe iiber eine Unterdriicfung dev Polen uviid:
gewiefen babe: bdie Bevbiltnijfe in der Proving Pofen hitten fich ‘aud
in feiner Weife verfdlimmert. Die Polen ditrften doch auch nicht devy
gefien, dag in dev Proving Pojen Taulende von Deutichen wobnen, bie
geichilt twerden mitfjen,  Nicht die Polen, fondern die Deuticdhen feien
die Angegriffenen. _Deshalb werde ev auch feine Magnabmen, die nidt
Kampf, Toudern Shugmagiahmen feien, in feiner Weite aufheben.

Abg. .‘Riﬂcr!*inii.): b bedaueve die Antwort ded Hervn Kultus:
minifters auf die Anfrage itber denr Religiondunterridt der Viffidentens
tinder. Sie ift nicht veveinbar mit den landrechtlichen Beftimmungen.
Das bat fdon Hevr v, Mithler anerfannt. Audh in der vorjddhrigen
Sdulfommifiion bat die Mehrheit unjeren Standpuntt getheilt.
Dad Vovgehen ded Kultudminijters ericheint miv nur geeignet, bdie
utovitat der Schule gu untergraben. Jm Anidhluf an die vom Wbg.
b. Waderbarth gegebene Anvegung mddhte idh dann die vor einigen
M in ber Rreugyei erbobene i ur ©pra
bringen, bai in jidifden Religionsbitdern die duijtlichen Snﬂimllonrl
verfpottet und befhimpft werben. G3 ift au bedauern, dap die Unters
fudung itber eine fo fdtveve Anflage devartig fidh vergogert. Der
IRinifter twitvde gut thun, wenigitend bie bisherigen Crgebuifie dev
Unterfudung befannt gu ?rbm. Der Dlinifter darf jest die mit nrn@m
Gelbmitteln Detviebene Agitation gegen unfeve jitdijchen Mitbitrger nidht

unterftiifen.
RKultudminijter Dr. Boffe: Jdb babe aui den evtvdbhuten Artifel
Bier die fd i jibifchen Religi bie bei ung gur BVers

tenbung fommen, eingefordert. Schon bid gum Gingange der Birdher
Danerte ¢8 lange Jeit, noch mehr eit nimmt aber bie SBri\ixmu 2!.

Politirdye Weberfidyt.
Deutfdyed Reirh.

% Weclin, 13. Feoruar, (Hofuadridten.) Am Heutigen
 Morgen avbeitete der Kaifer gunddft einige Jeit allein wuhd
uuternahm bann eine Spaglerfabet nad) dam Thiergarten. Nad)
bem @dloffe guviidgetehrt, drbeitete der Monardy sunddit dugere
eit mit dem Chef bed Giviltabinetd Wictlidyen Gebeimen NRath
r. bon ucanus und empfing davauf von 11Y)s Ubr ab 3u Bors

tydgen bden Staatdietretdy . bed Helcy® B iral
olfmann und den Chef ded Dearinetabinetd Admiral & 1a suite
thri. v, Senden=Bibrans

— (Mit Stenerpldnen), dle an die Stelle der etwa ab:
gelebuten drei Neicydjtewern treten ‘omcn, bie jegt ber Militdr:
tonnmiffion bes MeichBtaged iiberwiefen find, bejhdftigt man fidhy
jegt eingebend in veridhiedenen Jeitwngen; man fpridyt, wie beveitd
extodbut, pon bem Sf%bwirlmhuon-bol b nenerdingd jogar” bon
einer , Webrfteners. Die Regicrung wimmt von allen diefen
Mittheilungen Notiy, fie ftebt ihuen an ?irb abex vbllig unbetheiligt
gegenitber.  Bon etner , Wehrjteuer vollendd hat in NRegievungsds
treifen bislang nod) gar nidyts verlamntet, nnd 8 iit febr fraglid),
ob bort ein jolder Plan iiberhaupt ernjt in Griwdguug gezogen
werbent toiirde,  Der @edante eined Robfviritusd - Vonopold ift
widht neu; er wat wicderholt @egenftand der Grdrtering, dagegen
ift e8 wnriditiq, wen bebauptei toird, 3 liige in biejer Desichung
bereitd ein fertiger Gutwurf audgearbeitet vor.

— (Grtldarungen berRNegierung ﬁhcrﬂbanhennlﬁs-
vorfdldge sur Mitttdrvoriage) in der MHArtontmiiffion

b follen, wie verfidyert wird, widht vor Abfhiug der erften Lefung

i enwarten fein. Dagn bemertt die ,Diagdb. Stg.“: Wenn diefe
Meldung den Thatjadyen entfpricdt, fo tBnute fie nur bedauert
tweeben.  Je ldnger die Megierung anf dem bidher von ihr cluges
nommenen Standpunlte bebarrt, dap entweder Aled odber Nichts
bewilligt werden miiffe, um fo mebr erfhwert fich jeder Bere
ftaudiguugdverfuch. Der bisherige Berlanf bder Vevathungen Hat
Dentlich gegeigt, bap fiir Fordernungen im Umfange der vou bder
Regicrnng geftellten anf- efne Mebrheit roeder febt nodhy in einem
neuen Reichdtage 3 redyuen ift. Gin mbtrm er Bersidht &uf
bad m1mbg((d) 31 Grreidjende mitite grade tm gntmﬂe der e

Qubalts in Aniprud). Da diefelbe geg g nod nidt abg f
ijt, fann ih Nibered jept nicht mittbeilen, werbe aber Peinen Anftand
nehmen, bad Gejammirejultat gu publizieven, fobald 8 vorliegt.

Abg. Stoder (fonf): Die Aujgabe der Bolt3idyule gu erfitfen,
ift nur dann miglidh, wenn aud) in Pofen die deutihe Spradhe dbie
Untervidhtdiprache bleibt. JIn der RNeligion geftehe ich aber eine Ans:
nahme au. 3n der Frage der Diffibentenfinder faun idh 8 nidht
billigen, daB fidh der Herr Kultudminifter der Diftatur der Geridte
unterwerfen 1ill; muv auf religidfer Grumblage iit eine driftlidhe Gr=
siehung mbglih. Obne dasd Chriftenthum it ecine rvidptige Bilbung
nidht denfbar, und dedhalb muf aber aud) dbad Ghrijtenthum gefdiist
werden. Jch gebe nicht fo tweit, einen unbedingten Srwang auf Diffi-
dentenfinder jur  Theilnahme am  dyviftlihen  NReligionBunterricht
auuitben. 3n  parititifhen Scdulen  wdve dod bdie Gut:
fdeidbung fchier, ob Dad Rind am evangelifchen ober am Fatholifchen
ittervidht  theilnebmen foll.  Dann aber it 8 unbillig, einen
Gewiffenszwang auf Gltern uud Kinder auszuiiben. Was bie israclitiiden
Sdyitler-angeht, fo glaube i), aud) hiev miifie die Lontrolle ber Unter:
richt8vertoaltung, ob fie Religionduntervidht erhalten, fiveng duvdy
gefitbrt werben. 68 bat fid in der ThHat heraudgeftelt, daf biele
jitbiidpe Rinder obue allen RNeligionSunterridit bleiben. Darvitber mup
aunidit Klarheit gefdajfen werben, ebenfo daviiber, ob die jiidifchen

igt iich il ehren b Har Ridert draudt
bei Diefer Gelegenbeit nicht fiber die antijiidijche Agitation ju entritften.
9Mudh in jiidifdhen, fortichrittlichen Blittern feben tvir ja oft genug dad
Ghriftenthum befdimpfen. (Sebr viditig! vechtd). Daf mit grofen
Geldmitteln gegen die Juden geavbeitet wird, ift eine Behauptung, bie
ein ernjter Mann widit aufitellen folite.

Abg. 0. Jabsetodti (Pole) bejtreitet, dai in Vofen dad Dentichs

thum von den Polen bebriugt wird.

9lbg. Friedbevg (natlib.) bilt die juriftiihen Ausfiihrungen bHed
RKultusminifters in Sadhen des Religionduntervidhted der Diffidentens
Finder fiir febr anfedvtbar. Gr muf im Vwang der Kinder au bdiejem
Unterridit einen auf die Eltern audgeiibten Gewifienszvang fehen.

Abg. Nicert (freil.) bittet um mdglidhite Bejchleunigung der Unter?
fuchung iiber ‘die jidifdyen Religiondbitdyer. Ueber die jidilde Sittens
Tehre wirb iibrigens in diefen Tagen eine von allen Rabbinern Dentidys
lands unterzeidynefe Grlidvung verdffentlidt werben, bdie auffldrend
witfen foll. DHerr Stoder hat aud) Heute wmit Behauptungen operiert,
fiir die er feinen Beweid erbradht bat, Dad ift fo die Art der Ans
tifemiten. (Zachen, vedhts.)

Abg. Fror. v. Waderbarth (fonf.) HAlt feine Bebauptung auf:
redt, daj viele Jubenfinber ofne alle veligidie Graiehung bieiben. Sp
lange der Nadyweid ber religidd fittlichen Borbildung nidt erbradt
oird, founen die Juben nidt fitr befdhigt evadytet werden, autoritative
emter gu befleiben.

Darauf wird die Sipung oui Diendlag 11 Uhr vertagt. (Inter:
pellation Sepffart’s betr. die Berunveinigung des Glbafjers, Giatds
berathung.)

glerung e 5

— (Bum Sdauplag eined nemen agrarvifden Bore
ftoBed) foll mun andy der Meichdtag gemadht werben. Den
Debatten tiber Fadbritoeanffidtignng und Sonntagdrube foll fidy
eine Grorterung fiber bie Freiziigigreit anfdliegen, anf beren
nadtheilige Wirtungen fiir dle Laundbwirthfdaft im Often
tusbefoudere Freiperr v. Mantenffel fhon vor Jahredfrift binges
wiefen batte. Seitbem Hat fidy audh die Regierung mit ber Frage
befchdftigt und bdie Fencht ber Grivterungen ift dle Andarbeitung
eined @efegentionrfa itber AbAnberung ded Unterftithungsiwobniiged
gewefen. €8 fdyeint, bafy die Berzdgerung, welcye die BVorlegnug
biefe8 @efeged erfubr, die RMechte beftimmt Hat, anfs Mene elue
Yufrage au die Regierung an ridten, ob nidht von thr in nidfter
a‘eit MaBuahnren gur Betdmpiung der angeblid) and ber: Frei-
3iigigleit eutftandenen MiBftdude su evwarten feien.

— (Die Bubget-Rommiffion bed ReidyStages) fepte
bie Bevathuiig bded Griva-Ordinariums des WMilitdretats fort.
@ie bewilligte bid jegt alle Fordermugen.

— (Die Fithrer bed ,Bunbed ber Sandwirthe*) der
am uddyften Sounabend in Berlin gejdlofjen werdben foll, fiud im
gangen Lande fehr vilhrig, um die Groks und Kleingrundbefiger
gegen einen Bertrag mit RuBland eingunehmen, Jm ldud-
lichen Often haben legter Tage an zablreich rten Berf
ftattgefunden, bdie fidy mit bder Nothlage der Landwirthjdyaft und
ber pon Ruflaud drohenuden Gefahr bejchftigten. — Ueber ben
Stand der Hanbeldvertragdverhandiungen mit Rupland wird dec
»Boff. Btg.* mitgetheilt, ba jebt die dicBfeitigen Fordermugen feits
eftellt fiud und nady Petersburg iibermittelt werden follen. G3
ift abgmvarteir, ob und wicviel fie dort Juftimummg findew. So-
viel fteht indefien fejt, dap man fidy in Berlin. tenen 3u gropen
Erwartingen hinghbt. Borldufig haben bdie Laudivirthe x!odl h[uz

Urfache gu B Bei allen Angaben iiber

ciner gegenfeitig monatlidhen, d. h. einer Ritudigung am leften Tage
eined Monatd anf den erftenr Tag ded jweitfolgenden Monats, ijt
nidt guldffig. 3) Fitr Probe:Engagementd yud AushilfeSteller,
bie nidt diber brei Wionate bawern, Edunen tirgere Kitndigungs:
friften veveinbart werben.” A i

— (Die Anardiften) folen gegemwirtig in ber Rbein.
.rooh(t jebr vithrig fein. n‘ (Slbcr?ﬂ% outben in diefen Tagen
von Ditffeldorf omuende Gmnifjdre erwartet, die Dhmamit bei ficy
fitbren foliten. @in  Berliner Kriminals Kommiffar von ber

litifdyen 2othellung ift mit einem @eheimpolistiten nady Glber-
mb abgereift. 3

* Reipyig, 13. Februar. Rebatteur Fusangel, ber wegen
Beleidiguug tn Bocyum am 31. Oftober vernrtheilt worden war,
batte Revifion eingelegt; diefe wurde hente verworfen.

* Roburg, 18. Februar, Der ,foburger Beitmng” gufolge
fudte Pring Ferdinand von Bulgarien bei dem Hergoq, ale
Gbef bes Hanfed Koburg, um Juitimuumg gu feiner Berlobung
mit ber Primgefiin Marie Souife Bourbon, Todter bdes
Herzoasd von Parma, nad.

Oeftervveidylingarn.

* Wiew, 13. Februar. Anidplicy bed bevorfteheuben Jubis
[dums bdes Papfted veranftaltete ble Grabritber:
fdhaft pom Graengel Micdael eine gliingende Feft.
feier, welder @rghevgogin Davia Terefia, die Minifter Scydn.
born wd Falfenhapn, diele Mitglieder ded Hodabeld 2c. bei:
wobuten. Die bel diejem Fejt gebaltenen Reben ciferten gegen
ben fiberalidmud, feiertenn den Papft ald alletn fabig 3ur
Lofung der fopialen Frage und vevlangten Freibeit fiir dle Kirche
wnd deren Oberbaupt, Kardinal Grufda naunte dben Papit
bert Petrud bed 19, Jahrhundertd wund bdritdte den Wunfdy nach

Wicderberftelng bder vollen Freiheit und Unabhdngigleit bes |

Papfted aus.
Fraubreidy.

* Parid, 18. Februar. Der ,Matin“ vergeicdynet dad Ge:
ritht, bag, ftm Qinblid auf die vorandfidtlich am midften
Domterdtag in bder fammer ftattfindende Berathung ber Juter:
pellation iiber Ddie allgemeine Politit bes Kabinets
swifden dem linfen Gentrum, ber fouftitutionellen Rechten uud ber
antivepublitanijpen Rechten Berhaudlungen behufs eined gemein:
famen Borgebend jdreberr. Die newe Koalition witrde 250 Stimmen
adblen. Fitr die Prafibentichaft ded gu bilbeuden nenen Rabinets
fei Gavaignac in Andficht — Die Bewegung ju
@unijten der Rammeraufldinng gewinut an Boden; alle oo
mdfigten v itanif ldtter fie. @eftern bat in
der P8ohmumg Cavaignacsd eine Verjammiung angefehener re:
publitanifder Abgeordueter ftattgefunden, worin bdie Frage ber
Qamuerauflbjung erdrtert tourde. Der Rammerprafivent Cafimir
Périer wohnte der Berjantminng bei. )

— 1500 ®ldubiger der Panama:Gefelljdaft be
fclofien geftern in einer Berfammiung im Cictud Fernando, Ber:
wafhrung  gegen die Nichtverfolguug der  ehemaligen Whinijter
Rouvier und Floquet eingulegen, die die Betheiligung ber
Prefie durd) Panamagelder begiinjtigt hatten. Die Verfammlug
befchlo ferner, von ben aufer Berfolgung gejetten Senatoren
unb Abgeordneten die empfangenen Gelder guritdzufordern. i

— Gin fitr nus Dentjche etwad befcyimendes Urtheil findet fich in
citem RAnffag der ,Nouvelle Revue” itber die ftrategijde Lage
Srantreid® im nadfien Rriege. RNaddem ber Berfafjer
audgefithrt hat, daf durdy bie Gimmabme ber italienifden und
Biterreichifpen auptitadt ¢8 jemen Ldubern wumdglicy wiirde,
einen bartuddigen Bertheidiguugdtrieg bid ur Gridopfung aller
ilfequellen bed8 gangen Landed fortzufiihren, fihrt er fort:
,Selbjt die Ginnabme vou Berlin witrde fiir bad Deutjde Reic)

jcbeidend fein. Die Bereini ber beutjdyen Staaten ~berubt
allerbingd auf - ber feften Grundlage bder nationalen Ginbeit wid
bder Geneinjambeit dev Spradye (im Gegenfal gn Oefterreidyllugarn),
fowie auf bder feften ebergengung, dafi die Starfe Dentjdjlands
feine andere @rundlage Hat, ald diefe Bereinigmug Aller. Wenu
man aber in Betradyt zicht, daf bas Vand, weldyed bdie per:

bad Zuf
fommen be® Bertraged ift allerdingd ber Winfd) ber Bater bed
@edantens.

— (Der Rblner Kriegerverband) fanbte eine von
jdmmtlicgen Borfthuden dber meun RBluer RKriegervereine mumters
?cimum Giugabe an dben Reidystag, welche mit ber Bitte
dlicit: ,Der Neid)dtag wolle bder Borlage der Hoben Staatds
regierungen begitglid) ber gwetjdhrigen Dienftaeit und der dbadburd)
bebingten allgemeinen Wehrpflicht ihre Juitimuumg nidyt verjagen.”

— (Der dentfde Berband fanfmdunifder Bereine)
bat an ben Jeichdtag eine Petition gerichtet, in welder ev bittet,
bie Htegelung ber Riindigungsfriften fitr Gandlungs-
aehilfen nad) folyenden Gr {igen vor Ly
Ritndiguugsfriften miiffen in jebem Falle fitr beibe Theile gleich
fein. 2) Die Bereinbaruug einer firzeren Litudiguugafriit ald

&

Staaten inigt, nody nicht Beit gehabt bat,
fidy au befeftigen und bdap bder Partifulavimus jeded devjelben,
eine Frudt jahrbundertelanger Arbeit, uod) fehr lebhaft ift, fo ijt
€8 nidyt gweifelhafi burd) die Berling, bed wirtlichen
Mtittelpuntted der dentiden Gubeit, diefe legtere erjdyitttert unbd dbamit
bie Fortjegung bed Rampfed mebr ald aweifelbaft werben wilrde.”
(Wenn wir audy an bdieje Schlugfolgerung nidyt glanben im Hine
blid auf ben bergweifelten Stampf, den bad fleine Preufpen itm
Sabre 1806 audy nady der Ginuabme Berlind fortgefiiprt hat, mid
den Partitularidnws nidyt fitr jo midtig halten mddten, dap die
Ginnahme Berling ben dentjcpen Bunbdedftaaten Anlaf bieten follte,
Preugen im Stidhy an lafien, fo bleidt ed dod) bejchdmend, bah
die politiide Giferfucht dabin fithet, dak bdad Audland ein ber-
artiges Mrtheil iiber die Ginheit uubd die Ginigleit bed Dentjdn
Yeides fallen darf. Jed.)

Bat je fie ficy verirrt anf den Pfab verbotemer Liebe. Je
mehr fie fidy vertheidigend fpricht, je guiher madyt fie ihre
Sduld; das Herz dber Welt ijt nie veridloffener, dad Anuge
ber Gefelljchaft nie perblendeter, al3 wemn e3 gilt, den Fepls
tritt einer Frau vor Gevidt au aiehen. Wer bhat fie audy
gehort die tanfeud Deigen LiebeZworte, wer feunt jie aud
bie feurigen Schwiive, die der Mann verjdpvendet hat, bis
dag ed fid) evgab bad weidje Frauenhers, in das gum erfiens
mal bie Licbe eingezogen war 2 O die Gejelljdhaft, fie urtheilt
nach demt Schein mud Fitmmert fich wenig davi, den Dingen
anf den Gruud zu gehen.

Sy dante Div nidht mehr fitr biejes Leben, das Du mir
gevettet.  Sein, wnjdyuldsvoll wdre ih dauiald bem See zum
Opfer gefallen, wdbrend id) feyt am Altar dber RKonvenieny
geopfert mwerde. Ju Frieden wiirde i) idylajen tief unten
im verfdwiegencn See, waihrend i) jegt Leben mmfp, friedlod
— bie Masfe ber Hendjelei auf meinen Jiigen und den Tod
im Herzen. Den Tod! O wie glidlic) jene, die an Grdbern
wm verlorene Qieben weinen. Sie glanben, dop e3 felnen
guoferen Scymers anf Grden gdbe, ald diejen. Wie irven
fie. Tobt ift tobt. WohI bemen, bie das serfleijchende Beh
nidyt feunen 1 Iebendig begrabene vevlovene Liebe.”

Ridard ftredte befdpwdrend die Hande and mund jdritt
auf Melitta 31, ald wollte er ben Berfud) wagen, die Er=
vegte au bernbigen.

L®¢eh, geh”, vief fie mit gellender Stinume, ,fpave Deine
Worte, ich mup erft laugiam mit miv fertig werben. O,
Dt hajt wohl daran gethan, mid) hiexher in die Einfamnteit
au ididen, id dante Div, vbjdon i) ed jest weif, daf ed
nidht der Wunjd) der Licbe, joubern eiugig bev bevechuete
Plan Deiner fogenaunten Moval gewejen, die mir die Noths
wenbigleit des Suriidziehens uabe gelegt. Jch bitte Didy
pem Vermittler Deiner Witujdye, Deiuem BVertrauten )Bmué
nod) weinen perfonliden Dant zu jagen fitv die Gile, mit
per er Dir bienlid) gewefen.”

»Du bift itber die Perfon, welde den Namen Berued
trdgt, im Jvrthune, Melitta. Berned ift fein Manu, fous
bernt § ;&u;gni E},’““bﬂ' bie Gejelidafterin meiner Schiwefter 1

»Ein Weib 1

@elleud ballte diefer Aufjdrei von Melittad Lippen mud
unbeimlidy war dad furdhtbave Ladyen, dad ibhm folgte.

®ebietevijd) ftredte fie den Avm aud, ald Ridard zu einer
niferen Grildrung fid) anfdidte, felbit erjdredend vor dem
Qbeengang der hod)grabig erregten Frau.

Gr felbft batte moch mit feinem Gedanten an dbasjenige
gedacht, a3 Melitta inftinftiv al3 Thatjade anmahm.
Magda, bie ftille, bejdjeidene WMagdba — follte fie — mnein,
nein, bag war wimdglidy, fo uubemertt founte fie fid) nicht
in fein erz eingeidhlidhen Haben, Melitta vafte, fieberte,
wenn fie dbad annabut.

Gr wollte fie berubigen, fich mit ihr verjtdudigen, aber
ein eunergifches ,Fort aud meinen Augen!” fdmitt thm bdas
Wort ab, und cv fah elw, bak 8 befier wav, einen rubigeren
Ungenblid abzumwarten, mn Melitta iiber Aled aufzutldven.

Gv ‘verbengte fidh vor ber uod) immer in gebietenber
Daltung ftebeuden Frau und ftieg langfam bdie Stufen
empor. Oben angefommen, fah er ?id) nody etmmal um, ob
fie ibm folge, aber regungalod verparrte fie am Sarge ded
Freiberri.

Jogerud durdhidyritt er die Kapelle, fie fam nody fmmer
nidt, wnd fo fdritt cv dewn hinand uud verlies, ben Hof
burdyfdyreitend, Faltentein.

Beflopmen wud fiuneud fdyitt ex den Burgiveg DHiuab,
fih an bie offmung flammernd, Melitta ein auberedmal
verfobulidier au finben.

Thoridytes Hoffen! Gr Lonnte ja uidt feben, wie Melitta,
naddem fie die Thitve der Kapelle batte gurallen hoven, fidy
mit wilbem Aufidyrei itber ded Freiberrn Sarg geworfen.

#Dbrft Du e3, Bevubt?  Gin Weib ijt & gewefen, das

fid swifden midy nud ihn gedrdngt, ein Weib unbd nimuer

bad Gefithl de3 Schuldbervuptieind gegen Did), dad ihn den
Weg der Tvemumng fiuben lie von miv. Vou einem Blig:
ftrabl fdypwer getroffen, liegt meine Riebe fiir ibu in den
Iegten Jiigen, Berndt, und aud bem Grabe mieiner Schuld
foll meine Rade fteigen.”

22, Rapitel.

Sm Waldbenburg’ihen Sanfe waven fdmmilide Fenfter
der Bel-Gtage feenhaft erlenchtet, Wagen um Wagen fulr
an dew Portale vor, wnd von Minute su Minute fitllten
fih bie berrlih bdeforivten Gefellidaftéranume mit Gdften
beiberlei Geichlechtd, weldhe der freundliden Ginladung des
Daugherrn Folge geleijtet hatten. :

Die Haubeldfivma Walbenburg feierte heute ihr fiinf-
unbzwangigiabriges Beftehen unb hatte die Feier diefes Taged
nod) badurd) eine Steigerung crfahren, daf dem Griinder
berjelbenn, Dagobert Walbenburg, vom Landesfiirften ber
Titel Stommergienrath verliehen worben war, eine Aus:
seidyuung, twelde dbem ebenfo hodygeadyteten, ald Kaufmant
wie im Privatleben glei bebentenden Mamne allfeitig
ueidlod gegdunt wurbe.

(Fortfepung folgt.)
Lanolin-Teilstte-trean-Lanolin
der Lanolinfabrik, Martinikentelde bei Berlin Ql‘ 'y

or
\lorzﬂglioh sur Pllege der Haut,

VOI'an“O'I [ M-‘::‘lﬂm‘ t:“:n)'gx::‘;::. mwunber
Vorziiglich = ¢ i bivees v i
T
GonerebDopbe: Rithard Morach, Boris Kot 21

Waflerftinde: Am 14, Februar: Halle, unterhalb + 2,60.
Lrotha —38,80. 18. Februar: Galbe Oberpegel +-1,80. Unter
pegel + 1,76, Dredben — 0,40. Magdeburg + 2,64,
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Geneval s Bnjeiger fiiv Halle nnd dew Saniltveis,

&eite 8

Ruffland,

. buvg, 1. Februar. Dev , Grafhdanin“ fat bie
ite Berwanng wegen einiger Vemerfungen itber den Mods
uer Adel exhalten. Gr fdried ndmlicy, Diodfan fet eine
pifhe Stadt nnd gum fiidijden Centrum gewordben. Die Mos:
per Mbeldverfammiung drejdre mur leered Strolh bei ihrem Bers
gnuthangen, Da mun der Groffitrit Serqei Gouvernenr biefed
ugbltd)eu Gentruma ift, fprang fofort die Genjurbebbrde ein.
ki ciuer etivaigen dritten Berwarnung witvde der , Grafhdanin®
| LR unterdritdt werden,

Zokales.

Betlde it nur mit O geftattet.)
Halle, 14. Februar.

Bue Gholera:Epidemie. Nad) den Dheute vorliegenden amts

B‘" WMeldungen ift in Laufe bed verfloffenen Tanes in ber

rovingialz Jrrenanftalt bei mlellrbrn tedev ein Todediall noch

be ﬂcuulrmlmlm vovgefoutmen, Die “fibvigen Orte des Saals

¢ife8, wo fid die Seuche geseint Hatte, fulb vollig feudpefrei.

* Aud dee fatholifthen @emeinde. Onlaflich des : jihripen
iidof8jubilinms bed Papfted Leo XIIL beging bie fatho:
¢ Gemeinde am Sonntag Abend im Saale des ,Bring Carl” Ddie
iilidge Feter, weldye von einer fiber 1000 Perfonen jiblenden Menge
war. uf ber Biibne prangte im Schmude dev Lorbeer biiwme
Wiifte ded Pavites, withrend der Saal reld) mit Wappen und Fabnen
den pipitliden wnbd beutfchen Farben, fowie mit den veridyiedenen
‘mmﬁfabnm deforiert mwar. Iad)btm Herr Kalfulatur : Borfteher
mingmann im Namen ded Komiteed die Feftoerfammbung will=
mmen gebeifen, bielt Hevr Pfarver Schwermer eine jdhwungvolie,
it groger Bc&cuteuma aufnmommc Feitrebe, worin er flar legte, was
m biefigen Ratboliten und der ganzen Welt die Perfon bed Papites
ko fo ebr= unb liebendmwiirdig evicheinen laffe, idhtiberte feine Verdienite
In bie fatbolifche Rmbc und namentlic) aud) icmc quriome fm bie
Butholifern Ded Deutidyen bes, um dic , twie ev
kn Gelebrten aller Nationen die Avchive des BVatifans gedfinet babe;
e ev ein fo grofed Jntevefie an der Lofung der fozialen Frage an
i Tag gelegt, fomwie fein befonbered Angeminert auf die Hebung des
ritlichent Geiftes in den Familien gerichtet habe. Herr Strajanitalts:
et Cummer toie8 auf ba8  TWohlwollenn umd bie freund:

n  Besiebungen hin, welde ywifden Kaifer Wilhelm II. und

Papite beftinden; wie wir den mrmubungn lmimi fanbedvaters

i)y Dem Iunan‘hbmzn Frieden ywifchen Kivdhe und Staat ju ver-

fent Bitten; er (u toie et in feiner Proflamation beim Repierungs:
tritt verfiindet, in mubrben ein gevedhter und milder Fiivjt, der
ottedfurdyt und %}rommiqml in feinem ande pflege. An beide Seeben
log fidh) ein mit Begeifterung aufgernommenes Hody, fowie die ent:
rechende Papft: und BVaterlandshymne, 1weldye von der Feitverfammiung

mb gefungen tourden. (Q‘tbobm wurde Ddie Feier durdy Mitwirtnng
endyord , Cdcilia”, von beffen Feftnummern wir tmﬂmlm

MNade didy .uuf‘bnn Palme, ,Freubentlinge, Feitgefinge” aus

hrgenie”, fowie bie pradtvollen \:d;luﬁd)or: aud bem Oratorium

er bl Ghriftophorud”, woran fid) ein lebended Bild {dhlof, bdie
u!bmung ber Nationen bor dem Papite, davftellend.

d Die Wafjerverforgung der Provingial - Jeeen - Anfialt
hei mulcbm uué uuimr frahn[d;m Whafferleitung aud) m Bufunit
Ibn ben @ 0 [dhe irtig awifchen

ii im Gange
nb hmen nad) geben bie ﬂ!oridﬂaue bed furatoriums
5 ftidtifdhen Wafferwerted dabin, bﬂ[; cin Wafferleitungdrohr von de
pafenitrage itber die PeiBniy und teiter bis aur Jrvenanftalt gefiibrt
erde, mlnelft beffenn bie Anitalt tiglich 800 KLubifmeter Wafier ent:
hmen fann; ber fiber diefe Waffergetvdbrung abjufdliefende Bevtvay
Il auf 7 Sabr: bei gweifiibriger Simbigungsfrift abgeidslofien werden;
n den Kojten der Nobrlegung ift ein Theil feitens dev ‘B\omngml,
fewaltung, ber Reit von der Stabt su tvagen, welcher die Anlage
nd) die Wafjerveriorgung der Peifinify ebenfalls su gute Fommen
itd. Im Qaufe ber Beit wird fidh duid) anguitellende Bohrungen
0l eine andere gute jerquelle fitr die Jrvem:Anftalt und damit
Jne Gntlaftung unfeved TWafferwertd fdhaffen laffen.

dyeiden aud dem mte. Wie dverfautet, fdieidet im Kurgen
langjibrige Leiter unfeved grofartigen Bahnhol

¢ Gijenbabnbau: und Betviebsinipeltor Herr K&
b betodibrte Rraft im jeurivefen, aus dem fi

im Bevein mit der bieligen renommivten SBauﬂrma Knodh & Sall
eper ein tedynifched Buveau gur Grbamung von Kicinbahnen su er-

ten.,
m der all

Jore Raddrud wnferer Origh

lofiakeit.

] Der q!-bomigdulanihlub{wtuﬂ WBeorein feiert in

biefen Tagen dad 80 jdhrige Beftehen bed bicfigen landwivthHidafts

thm Snﬂnntl deffen bochverdienter Begriinber, Herr Gieh. Obers
rungdrath Prof. Dr. Juliud Kitbn, aud beute ued) in vollfter
eiftiger und fotmrlldnr Friidhe an feiner Spipe frepl.

gm-g dor Stadtverordneten - Yerfommiong, | .
Halle, 15, Februar.

Aus den DHeutigen Berhandlungen feien folgende Punfte bHervor:

ehoben.  In dev vorigent Sigung war vou den Herren St.:B, Kohl:

dyittter und Gen. em Antvag eingebracht worden, ben Magijtrar gu

eviudpen, vecht batd bad8 Regulativ fitv bdie senuuung ber
%nbmrﬁru Wafferleitung einev Revifion ju untersiehen.

n der Begritubun, hk\rﬂ Antvaged hob 0ur St.+B. Prof. Dr. Sohls
diitter hmm, bad jrbige, am 21,

15;—Mmir.
G bt b T 24 und benplan 8. —
wfb e e e e D e tow

jebruar.  Der Tben uthmnmns Selretiir Leonfhard Jurany und
erl

annel gxmm;, Halle und - Der Sieitaumteur Paul Schreiter und
Berd ba Szaufenfirage itza
jebruar. ‘mr Qunbwmb mﬂmnant bu Tejerve, Alberk Srid
ﬁb le Sdymarte, B E — Der ‘Reftauratenr ﬁoml
er unb Tiarie Sy dber, ?lllm‘tm ¢ 41 und Anynendori. —

atbm Qcmmnn & td) of und Luife Botidy, Lan e&rﬁmﬂe 8 unb Lei
}hug Der K ‘mu?nann frany Burdardt und a Bod, Gr. ﬂ'f
trage 17 unb Sdmeerftrage 4.

1

Regulativ den u\b\ud‘ made, D@ ¢5 febr vafdy und fliichtia befdlofien
fei, tndem €5 mannigiade Wiberfpritdye und pofitive Ungevechtigeiten,
letere befonbers in der Beyiehung enthalte, bah der &D

luumlhma ||wahﬂbyt freie Haud in ber Bejtimmung davitber, ob in
emen ﬁuute efu 2af hrmc[ln' aufsuftellen fei ober uidhyt, gelaffen
werbe.  Tun eridheine Jedod) die Glnjdrintung der ‘mnfimmﬁct gerade
fm inblid auf den fanithr HOAM bebentfam ind Gewidit fallenden
midglicit wmfangreichen  Gebraud) vow Wafjer in Hans und Wirth:
fchait fehr wiinichensioerth, befonbers da man nidt wifjen foune, was
bev niichite Sonvmer rhihmmmt SKvanfheit bringen fonne; eine
Revifion der eviodbnten Bejtimmungent_entfpreche dedhald 3weifellos
dev Meimng dev Birwgeribait.  Aud) Herv StieB. Swows i fprad
fidh fit diefe Mevifion aus, allevbings aud andeven Grimden. G meinte
uitmlidy, daf itber fury ober lantg bie allgemeine Ginfithrung ber Wafjers
mefjer uwl!rllna fei; efue llugu‘(dﬁmhit beftebe nimlich davin, baf
jebes Haus, in dem cin Giewerbebetried fid) votfinde, einen Wafjer:
mefier haben miijie, in demfelben aljo citte Kontvolle ded Berbrouds
an Wivthidaftswafjer beftebe, dagegen in Hinjern ohue Lﬁrmubtbelmb
alfo meijt Wohmmgen ber "Woblbabenderen Fein Waijjermefier auf:
qeftedt g werben broucdhe, Diev alfo zum Baden . f. w. ungemeffene
Waffermengen obhue B\aubhmu oft gevadeau vevgeudet werden fHnuten.
Bet bem billigen "Bnﬁelbru!e (12 Pfg. flir 20 Centner) ﬂhme man
vevlangen, dag jeder das Plus, welded ev iiber dad getviihrte Frei:
quantum  vevbranche, audy bembu bielleidt Toune man ja  Ddarvan
benfenn, bad letere wodh au evhdben; ebenfo evfdyeine e8 febr gut mog:
lid), die Waifermejfermiethe auf die Halfte des bisher gepablten Bies
traged Devabjujepert.  Naddem Herv St.-BV. B fanl Broeifel an dem
vidtigen Gang dev Wafjermnefjer gedauiert und fidy gegen die allgenteine Eins
fiihrimg devielben audgefproden hatte, wurde h:r‘hnlranﬁnhl(w iitter
augmmmnm, fo picl und fnmlmﬂm miglicy war, wobl einftimmig. ~~

Der 11 fommunale Wablbegivfsvevein batte in einer Gingabe den.|

Wunfdy geinfert, daf die eleftriide Stadbtbabn itber bie
Sdmieditvafe hevaus bis yuv Fricdensitvafeverlingert
erbent moge, wodrurd) vielen bie Grfitllung der Pilidt bev Pietiit awf
Dem Siidfriedhofe erleidhtert werbem winde. Die Gingabe meinte, dak
bie Betriebsloften und bdie BVerzinfung ded ﬁlnlauefa»ualP durd) ver:
mehutenn Berfehr gebedt werben twiteden, Die BVerfammiung befchlof
iiber biefe Petition gur TageSorduung fibersugeben, indem fie fich bev
Meinung her ﬁicti!lcn&-nnmm1lﬁnn anfdylof, deren Referent Herr St-B.
Sdmidt darleate, dah bdie Stadtbahnitredte Merfeburgeritrage im
vorigen Jahre mit efnem llulllﬁe pon 24670 ML, geavbeitet Habe, dev
pon den an eren Streden gedectt toerden mitjie. Lertragdmiiig ftehe
der Gtadt ein Betvag von 15 Proz. vom ﬁtemgclunm%
welder nady Nbzug von 25 Piennig Belviebsloften fiir |¢bm 3xu'i'xd‘=
aelepten Wagen:Kiloneter von den Ginnahmen verbleibe. Durd dem
Austall auj dev Mevieburgeritragen:Stredte habe mum die Gefanunts
cimabme fid) im vovigen Sahre ouf wuw 197145 ML, 66 Piy. gejtellt,
withrend die Betviebsfoflen fid) bel 793284 Wagen = Kilometernt auf
198821 INE. bevechueten, fo dafs dDie Stabt leer audgeht, wihrend fie,
wenn die eviviibute Strede nidit vorhanden wive, ¢g. 3500 M. crhalten
baben toiicde. @8 fei beRhalb der Stadt nidht ju_pwwmutbhen, nod) meht
Seld-in ble unventable Sinte i imfm, sumal die Stadt in dem BVertrage
mit der Al Glefty aud) feine Handhabe brm}e
Diefelbe jum Betrieb der E!:rluuumma 3t vevanlafjen. — Ucber eine
Petition ber BVeamten der 2. Gebaltdflaffe um Gre
bobung ded Anfangdgehaltd von 1300 auf 1500 ML, ging bdie
Berfammlung gur TageBordmung itber, ba fie bei aller 91ncrfcxmu'~g
gewijjer ﬁmltmmﬂm der Petenten dodh tm Hinblid auf bie Finanglage
der Stabt ecin Gingehen auj die Wiinfde nidht fitr geboten evachten
fonnte, auferdem cinerr Theil der Begrimbung ald nidht jutreifend an=
micnm fich vevanlaft fitblte. — Gine mebritimdige Debatte entwidelte
fih banu iiber den Gntwurf des Vertvaged, welder swifden
bu C(ablmmuubz und Dder .ﬁnienbahu Giejellidaft
Ben 1t und die Bedinguugen fejtiest, unter demen die eviteve

+ &
reidhenden roben &rbtitsloﬁ;ge“ einigermafen ju ftewern, bat b:l‘
it Gifenbabnminijter angeordnet, baf fdhon jeht mit den’ umfang-
iden @riveiterungdbauten auf dbem Babhnhojfe Schfendiy, won
[icbliche Mittel bemwilligt find, begonmen werde. Die Abeiten find
ober g:ftrm Deveit8 in Angriff genommen und twerben die Grdarbeiten
n bem Giienbabubauslnternehmer Fallnidy biev audgefitbrt,
¥ Gmmbntu. Die beutige Auffiihrung der ,FaujtsTragdbie”
.nm btmti um 7 Ubr. 8Bu derfelben haben edmmmuns GiltigPeit.
i nlballu‘tbnm finbet kbnn am btutmm Qlcnsxan bie
¢ Sviel=
ane8 ftatt, ba bad Theater auf Q’runb bcr Bc!ammn Poltzet:Ver:
bung  morgen  be8 ,Afdermittmwod” twegen gejdloffen

iben mug.
* Ballet Egeelfior. Mit dem mmmgm Tage erreidht ad Gait:
il ber Ballet:Gefelljdhaft ,Excelfior” in Walhalla:-Theater
B Gube, bdie fddnen Priejterinuen Terpjichorensd verlajfen unfere
tabt, wm fidh aud) andertvdrtds wmit devielben Scnelligfeit in dic
ergen bed Publitums su_tangen, nnt ber & ibnen bei und gelungen

v eit und Anmuth % ung 3u gollen, ift eine dev
lamcbmflm Prlibten wnd wir exfitllen fie um fo licber, als bie
ftunt, in ber wir ja Alle mehv ober minder Dilettanten find, eine
ke populdrften unbd die ,Sprache der Beine”, wie fie ein geiftreider
boof nannte, bas mwabre Bolapiil ift, basd auf dem gangen Erdball
b obne Bovftubien verftanben with. 1ind tenn 8 mun gav mit
iher Runitfertiglett , gefprodhen” wird, roie von unferen RKimftlerinmen!
n biefer Stelle, an der wir bed dfteren Gelegenbeit hatten, den wabrhajt
E?lambcn Leiftungen der fdhdnen und anmutbinul Tangerinnen Worte

fter Anerfenmung su 3ollen, mwollen tvir ibnen daber audy biefe
orte be8 Abidyiebed widmen. Wie ot bann bmb\\dyugt bie Ge:
dmf: g;w bon bier nad By un! m
focben. Mige fie iberall diefelben Gnmna(buu finden, die fie fich hier
ﬂ;hﬁme erobert und bid zum legten Augenblid au bewahren ge:
it bat.

* Diemenbrand. Geftern Abend gegen 7 Uhr branmte ein fiid=
5 ber Qeipziger - Chaufiee gelegener, dem Landwirth H. Ruide gehd:
it Strobbiemen ab.  Die Feue-vehr war nidt erichienen.

* Sterbefdlle. Bom 5. lns 11. Februar ftarben in .ﬁallr an:
prsichlag 2, ddie 1, 1, 7, Hirn:
-launbung 1, dron. Q)nrmfamrrb 3 Lungtul’amnb 1 wr;kﬁlcr S
iarrhoe 1, .btnﬁmmmaﬁnbung 8, blvb!brm Daldentyiindung 1, Ge-

it nubtln 1, Gdlaganfall 2, ﬂmvbu b, Qungmll\bnnmg l .fmq

mung 8, bu;nmultmmnbuno unbd .ﬁer;fe fer 1, Reudbuften 1,
metglmmgl Gebirublutung 2, Krimpfe 2, Speiferi rm\mmarrung
b jaudhlg. Bruftfelentsituding 1, Keblfopfs und Lungentubertulofe 2,

gen = und Darmidwindiudt 1 ﬂuuunum;fmbuug 2, infolge von

nbm Gefdmiiren unb eines Abscefed am Sopf 1, dron. Brond
lareh 1 Euutbitﬂmmmmbung 1, Gml[rrﬂbrmmb% 1, Unterlei
bﬁl Mlmémm de 1, Verfetiung ded Herjend b’ @riefeln in
en 1; mlmnmm 52 Fale. Darunter befinden fih 9 in
igen Rtaul'cnﬂﬂulrm nrxftorbme Oridfrembe.

ani dem %etntﬁlebm.
it wegen ift bie

*Y.
tiammiung in biefem !ﬂnnnl um 8 ’!un: berkﬁobm worben und
bet erft am Dienstag, den 21. Februar, imNeumarftidieh-
faben ftatt. Gin Bortvag ift in Ausfidt genommen.

Der Bemmu ba3 aum Bau dev Babu crforderlidye Land gegen Ge:
wihrung pon 20000 ML, gur BVerfiigung frellt und eine Rinsgarvantie
bi8 gu jibnlih 85000 INE. ubernimmt. it einigen Aenbderungen
wurbe fdlicklich der frither gefapten Befdliiffen entfprechende Bertrag
genehmigt.

affertoectds |

er Babhu u,-

8. Februar. Dem mbubmn unmb Romanud ein S. Dm Gunft,

Gr. G [oBgafie 6. rtgeant 'ubmi&ﬂd e L. Alice
Unna \nl)aum E!mbrr tm{s- 8 — tu SRaufmann Rudolf ‘}a bi ein .
llxus upolf, Yudengal ~ Dem Eanbbﬂemuln farl

e 1

Gda irpel ein ©. Rarl Otto Crid), &r Elem ftrage 27 — Dem Kernmadyer

%@nman ﬂlnmielb cin e Jobannes 8nlmi gctmaun Jacobitrae 46. —
ein

Prieverife !mnu !lmu,
unbbeml — ‘Dem R«ul mann )!llilhvlm %mmann ein Crnft,
Mlﬂﬁga e 6. — Dem nm):ﬁdbn(m Robert *ﬂ(nln eine Z Marie
edtid) Burgmann
enr 5{ Gmmb hn(hm:mn ﬂ]ud;m% e . Dem_Handarbeiter Max
Sdlegel ein S, zmbn SKarl Mar, Mittelwade 12, ~ Dem Glafer Guftay
Bernbardt ein @ottiried Sarl Gujtan, Langejtrafe 30. — Dem \Janb
arbeiter Friedrich Kamelle eint S. SKacl Johannes, Qieiii 4.
Rupferidmied Wilhelm ﬁol mm) cine 2 Hulda Charlotte, erufenﬂmpe "1
- Qem (')mlbele.nmml Low Nagel eine T. Pauline Lina Bertha, Bwinger-
traf - &:\mhaxbmrr emmshme e!r%wet eine
d)nlnfnhl, ‘Bihnmrbo!n uviu‘d)ml Sichard M
T. Gmilie Chrijtine, tllnlmn m - Sdlofier Sourad Yrenbel
¢ine T. Marie Charlotte ~umli)re, Smbnd)ftm(w 22, — Dem Jimmermann
Sermann Nenzidh ein ©. Walther Rurt, Partitrafe 17. em WMaler
Wilbelm Kivdyner eine T. Dora "'bm(e ‘:llmm Anterftrafe 8.

13, Februar.
F“ d,

€De§ '

Wittwe Ibm[e Imhl vxtb Li fmﬁer%er uen Wenzel
x:wqxgerﬂmbt 10, - Dtto Sdyiedemi !jl
g 57, — De l mtrm m ert Gapito 23 3.,

et 3 ezzg s
luuruleur Q}oﬁheb $|lb¢bmnbt Gb%au Bwlﬂt eb. Sdui
ber

arbt

53 larting| ? 7. — Der Miiller Mot 7 42 ldnm&%n aus.
es_Handarbelter Sofeph ,mz&s T. Martha 1 Wt, é‘u%mu rafe 22. —
({a 18, .,xemi -— epr. Lotomotiv:

Des Detonom ﬂrmbm Rﬂud)cit

lm;et VRnr Mirgy T. Fried A eé Gifendreber

%\‘ olxmu Ghefran &mnem gtb Gridt ¢ mum affe 7. — Des
dyloffer Mlbert IMeljer T. iluguflc 9T, % nmn 85. — Des Former

HReinhold J.mm&u- Z. Helene 22 T, Gommer nf?t 4, — Ded Danbdarbeiter

Sarl-@telgner Ghefrau Wilbeimine geb. ‘Bxuf:r 87 3., Klinit.

Telegramme nnd leste Nadyridyten,

Privattclegramme des ,General-Anseiges.”

£ Verlin, 14, Febrar, 10 Uhr 5 Min. Borm. (Tele-
gramm unjeredRovrejpondenten) Die Deutigen Viorgen=
blatter verdffentlidyen die pom Abgeordueten Nid ert beveitd geftern
im bgeordnetenhond angeliindigte Grildrmmng bon 211 Rabbinern
nd 5 Prebigern idraelitifder Gemeinden Dentidylands. G5
Deifst darin, idiber die faljchen BVovftelluugen, weldyz diber bad
Sriftthum und die Heilige Sittenlehre ber Juden verbreitet witrdes,
miiffe erfldrt werben, dag sunddit dbie heilige ScHrift felbjt
dle Grundlage der Lehre ded Judenthmmd bildet, fm Talmud
fich aber ber Wrfprung aller mitudlichen Lehren fortgepflanst Hat,
umd ft ihm die Juben cine gweite Religiondquelle befigen. ©&
wird wm Wefen uud Bedentung ded Talmud, defjen Sittenlehre
anf Ansjpriichen der Deiligen Schrift beruht, evldutert und nad:
gewlefenr, da eingelne von ben Geguern bed Jubenthums aud dem
Talmud b iffene Ansdjpriide jdon feit rien feine
®eltung fitr bad Jubenthum mehr haben. Der Talnmbd fehre nur
daz, wad in Uebeveinftimnnmg ftehe mit der Moval und ben
biirgerlichen @ejegen.

ri Rom, 14, Februar, 10 Uhr 40 Min. Bornr. (Teles
gramm unfered Rorvefpondenten.) Gine Hebentende M-
3abl von Pifgern, namentlid) aué Siibamerita (Wrgentinien
nud Nruguay) ift hiev cingetvoffen, wm dem Papite ihre Glid-
witnjche int Namen dber dortigen Regicrung 3u iberbringen.

P fondon, 14. Februar, 9 Uor 15 Min. Boru. (Tele=
gramm unfered Sorrefpoudenten) Aus Anlog bde
geftrigen Ginbringung der Homerule=Bill fm Unterhaufe rar

Aus der Hmgebnng.
* Qettin, 18, Februar. (Pfarveriwahl) Heute wurde bier
ser%b!ﬁuftnr Mifdhte aqud Koflip gum Pfarrer von Lettin (mit Dblau
gero

. ﬂ‘anwhg, 13. Februar. (Sruben:Unfall) Jn dem benadys |

Barten Orte Beiderfee wurben beute frith in der Schlabebadyichen
Formiandbgrube jweiArbeiter verfditttet, welde glitdlider Weile
durdy bie fofortige Hiilfe dev in der Nibe Sand aufladenden Knedyte,
mit bem Edyreden 1md ‘)aumhfd;urhnmm davon famnen.

* ®oljerode, 18. Februar. (RKein Mord!) BVorgeftern tourde
durd) den Herrn Kreisphyfitus Dr. Haud) aus Eisicben Die Leiche der
Fran Hebamme Singer von bier fezict und feitgeitellt, dap weder
Mord nod) Selbitmord, fonbern ein matiiriider Tod bem Leben
ber zxmu Gunnu ein Gnbe gemadht bat.

* Delinfd, 13 Februar. (Ginlinfatl mit tddtlidem Aude:
gange) bat fich heute bier gugetragen. Withrend feiner Beididitigung
an ber T nleitung ftitcste dev ifer Bieglev aus Berlin
aus nody unbefannter Urfade bon einer Stange berab und wurbe
fdbiver perleit meben berfelben aunfgefunben. Der Unglitdlicdhe munde
mit, einem die Strede pajfivenden Giiterguge nad) Halle gebradyt und
in bie bortige Klinit eingeliefert, wo er aber bald an den Folgen der
erfittenen Berleuugen verftard. Derfelbe hatte einen Bedenbrud,
mefhrfade Beinbriide, jowie auferdem nodh idywere Kopj:
?crleﬁunnm etlitten, fo daB ihu der Tod eine Grldiung (murfm
ein muB.

* Gefurt, 13. Februar, (Brandftifter entdedt — Une
alitd8fall) Jn Der Macht aum 7. b WS branute die in der
Blivderftraie belegene, von der Plerdebabn - Gefellfdiaft verpaditete
Sdyeune mit fammitichen Fuitervorriten vollftindig nicber. Am Sonn-
abend verbaftele dic Polizei ben ber Branbitiftung verdachtigen Handarbeiter
farl &, vou hier, weldher denn audy geftandig ift, die That aus Nade,
weil ev and der ?lrbm entlajjen worben tpar, veviibt au Haben.
weldyer nody frbr jung iit, belaB fogar bie (Sud:bnt wihrend bec
Brandes bei einer Sprige mit driiden ju helien. — Cin in ciner

biefigen  Buauevei  feit  vielen  Jabren befdidftipter  Gefdpire-
filhrer Datte von Obrdrnf ber eine Fubre Hew zu Holen. Jn
ber  Niabe von Wedmar mui  derfelde, iibermiidet, von

feinem Sike gefallen fein, wobei er ungliidlidieriveiic ntit dem RKovie
uner cin Rad au liegen fam. Die Pferde gingen vis Seebevgen rubig
weiter; dev Gefcbivrfiirer wurde Sonnabend frith am Unjallovte in
einer groen Blutlache todt anigefunden.

der Sipungdjaal fiberfitlt, bdedgleidhen bdie Tribitnen. Die der
Rordd twaren bderart Defest, dag bie Minifter Rofebery ud
Spencer fid) in der Diplomatenloge uniederlaffen wmmpten. Jm
Sigungsdfaal Hatte man 30 uene Sige [doffen miiflen. Das
Daud war nidt einmal 1886, bei der erften HowernlesBill Glab-
ftone’s’ fo Defegt gewejen. Beim Gintritt Glabdftone’s erhoben
fidy . afle winifterieflen Abgeordueten wuud fdhwenkten bie GHiite
unter Hurrahrujen.

* Qeipsig, 18. Febrwar. Jm BVovort Gohlis Dat ein
26idhriger (glmui!er auf feinen Bater, einen betaunten
gabnmmzu, RNevolverjditfje abgefenert, weil er fhm bdad

nid}enqtlb nidyt erhdhen wollte. Der Thiter ift verhaftet.

oln, 13. Februar. Der Nl Jtg.” wird ausd Kairo
gemtlbu. Dr. Rarl Peters, welder fich auf ber Wldm]e
nad)y Guropa einige Bert bier anfhielt, wurde beute auf einem
Spagierritt bon einent vor ihm agehenden Pierde dburdy Augjdlagen
am Scienbein fo erheblic) verlest, da er vorausfichtlich gezwungen
fein wird, mm gwei bid dbrei Wouate feinen hicfigen Anfenthalt zu
vetldngern. Dad Schienbein joll gebroden fein.

* TWiew, 18. Februar. Der Sobu ded betamuten Grohbud)-
binbers ©cheibe, ber 1Tjdbrige Oandeldafademiter Nidjard
©deibe, unternahm am Sonutag in Gefelljdaft bed 30jdbrigen
Sobhaun Strieger, eined Angejtellten der Sdyeibe’jdyen Fabrif,
bie ﬂt(tuguug ber Raralpe. Sie ftitvzten dabei ab und
wutden i bewuftlofent Jujtande aufgefunden; Rrieger war er-
froven, Scheibe fonnute jedoch gevettet werben und Defiudet fich
bereitd auf bem Wege der Befjerung. Veide waven titdtig ansd-
gerilftet und ald gefibte Bergiteiger befaunt.

Brandiounden, Besberiibung, iberhoupt Wunden aller 911'
mwevdent am  beften durdy Amwendung von Apothefer A. Flilgg
Morrhen - Gréme (Dentiched Reichspatent Nr, 68592) behanbdelt. ed
Dexidhtet der prafiiide Arai Dr. H. Collijdon in Mombady bei Maina :
,IMit Jbver oligen DMyrebenidfung habe idh in legtever [eit eine An-
3abl bon Untericyenfelz, Fingers@eidyiitven, Berbrennungen und Ver-
agungen mit febr fdonem Grfolg behanbelt. Dad Mittel twirlt nach

Standesamtlidie Hadyriditen.
?Anubeéumt Palle:
10, ,\ebnmr e S!mhenmnn und_ Amalie Sdymidt,

Der wamm Rol
uendk b Deinrid) Schymidt
und 9 atalie @mmé Geiltjtrafie 19 und bnq 20, — ‘Lu WMaler Qudwig

leichten Brennen idmeraftillend, der Gerud ift febr an-
penehm. G3 empfieblt fidy Guttaperdapapier fiber bas mit Oel getriintie
Qappcben 3u legen, wm dad Audtvoduen zu verbindern, da die Wunbden
qerwdbnlidy unter diefem Verbande weniq Sccvet liefern. - Das Mittel
it fite den praftifchen Avzt febr angenehm und ditvite fich twegen feiner
Daltbarleit bejonders fitr mebic. Fabrifdepots sur Anwendung bei Un-
fillen cignen.”  Apothefer A Fligge's Morehen - Créme ift & Doie
ML 1.— in dev Kaifer: WUpothefe exbiiltlic

emptehlen in grosser Auswahl

Zur Einsegnung v i farbige Kleiderstoffe,

ackets,Récke, Tiicher, Corsets etc. zu bekannt allerbilligsten, festen Preisen.

Brummer & Benjamin,
23 Gr. Ulrichstr. 23.
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3ur Hevocftehenden Confirmation schwarze und farbice Kleiderstoffo ., Fleller

B

in veichiter Anudtwadl bei billiger %tlamlun e
empfiehlt Unterride, Corjetd, Jiider, Tajdenti 9“',” @r. Nividyfteafze 63.
ovo fﬂmmbi"ﬂ& mug}:a, {\mpf'{}}; i 4 e o Meine volfidndig vein gelottene \ oif.(
emer er dem ecre en_qung
8;«0"-!!!" ﬂlnbf&nfl mit vauhems Ge: ’lallona{[lﬁera[er gereln ﬁult- gﬁrgif29 i’:'?;l';r
irgs! a Sl 30 Bfg., i

Dafer: linna, reid an Roum tie ird von bpielen der Herren l te o mird,
| Q" Steoberivigen, 1000 Rg. 170 We., = bt of erichen
f 8 gw"?{' e der Stadt Halle und des Saalkreises. |i s un s ub Gonfeornd 1 i
atuleiter, febr friib reifend und erloube mir baber, biefelbe o lepten Lo
fae secinge’ Siben Befonbers ge Sonntag den 19. Februar, Nachmittags 3', Ubr mibee ol it silen’ g, el 78
8 ?’“ g 8 | im grossen Ssale der Hmiser-Sile (Grosse Ulrichstrasse) Lﬂ'l:ngm:_“: a‘""." F%%:‘"‘z";" ‘:'r:lbnfg{‘cbnl udreasb
og;’;gg“‘ﬁgm";j' fgmetigen Somner allgemeine Versammlung Eljaicat 3. Fanard Kovey ] Sder
lodtln verbefferte Magn. bon. Ghardon, | in welcher der Gemeralsekretiir Breithaupt aus Gotha tber die MilitAr-Vorlage sprechen wird. Alle "elle auf h“(‘l‘]f,‘c;h' Art uill gaume b
wie blaue Magn. bon., Side 3. Selbft: | Mitglieder und Freunde der Parteien, die suf dem Boden der gegenwirtigen Staats- und Gesellschaftsordnung stehen, ile @ m“:.'fn:-&r:h-hmitnm * M
o!uftm‘n;e‘ﬂt; Rafle bnrb; ‘ox; Slndnmblm ;erden 2Iu'eJr':n emg:lbulcn Eintrittskarten sind in den beiden Geschiften von Stelnbrecher & Jasper bis Sonntq (.mpzuonti:r: e llate ;‘1; 'mrgenl'l

0B n edergebra. ittag r zu haben. ! jprecyen
0 ety Do Der Vorstand. somie Frouanieankheiion, i

Ronfirmanben: Klcider werden v. 4.50 bis | Elze, Bethcke, Conrad, Friedberg, Ieil, Leopold, Llel_nn, Nlemeyer, Regel, Schuetder, E. Conr. Kroening, nl'd: %

6 INL. mobern gefert. Liebenaueritr. 160, L Schiramm, Thieme, Ulrichs. Hludeluﬂl-'“"'""“'"" meffen,
* B

v Y N Zahnarzt I H ll Gerildt,
Grofie Gewinne, feine Nieten. Spal u. Vorschuss-Bank zn Hallea. b} s
Blanckenburg, b
g Jl’t& 2 000 000 D,y ey, nou’ooo . Die Actiondve unferer Gefelidhaft werden au ber auf Deffnen
N 3 1 20,000 unb ,nblrmﬁe Yﬂrbmgrmmm ofne Wbjug, wmde“phn % il. Mot > 6. Ma 1893, Wachns. 4 Whe b ben
gwn in_@old ;nblbm find auf 100 Fred. Bramien-Obligationen der ' Pl b t dMtag dee 6. avj 1895, € 3 g . Riber ©
tadt Barletta ju u\mmng bi‘mbmm x»;b 3:;1;:"9.:1 Kinstl. Z&hﬂe, OMDITEN €LC. | feitgefesten, im Saals bes Potel gue ,Stadt Hamburg” su Halle a. S. jtanP ¢} Ao
fte Biehung am 0. Februas. dne lnte
Reine Rm:u. Jebe Obligation ift mit 100 Fraues = 80 Mar? rild- 2 P : e
3ablbar, behilt auferdem ﬁel!“nbla bas Redyt, an allen Gemwinmpiehungen theil ju Srdpter L‘aatr allec@orten u.gavben [ dles ahl'lgen Orden“. Genel'al -vel‘sammllln e “i’“;
nebumen; twird baber durdy erzielte Treffer nidit enttoerthet und 1 Lood hat bie Dierburd) evgebenit eingeladen. furdyth
Cbﬂnu,i&ablnlae u :unrmcb ﬂ" u nb;]l‘x'n},sb‘ eemp Lm?st, lntlbot yvner Tages -Orduung. Sagrodhi
: B e e e i beute 1® ieben geoen 11 fits °°"°“"ﬂ W““’ 1753t an 3 Grittuns. s Bovfamnes unb bes AufFctSeaties. Saaioe
b | MWonatdraten & VL. 6.— mit fv'ﬂﬂi em ‘ﬁivlllﬂh auf jeden & "~ bei 8. Frisoh, Gr. Ulriditr. 46. 3. Seftftellung und Bertbeilung bes Giewinnes. Miobel ur
ity Miten nady jeder Birbuu Skburmw ne gratis. Auftrdgen |tbt 4 3 B Der General: pom 11. Méry 189 iit enorn
i egen. Robert Oppenheim, JFrantfurt a. %rtuﬁmb bie Ausgabe bder nod) nidyt begebenen BDO Stid Actiel Hirtin”
B, fonnten n
Al h - B b 6. Wahl von 2 Auffidhtdrathdmitgliedern. elten.

a¥ t ee 0n On’ %eam Dinterlegung der Actien verweifen wir auf § 27 bi:' fmut! ‘[ ] ;3;

'Y 1} er Worjtand. 1iniveif

gntinglld’rt ft”rt g“atf i mnlgol:lll;“ilﬁﬂller Albrecht, . Pfahl, %lcn‘mixn:

iftftrafe 4. y

—— iglid frif, SE— : 00000000080°000000000900008 ' -
F. H. Krause, 6. firidfrafe 24. Doppelbier i g iy
L) Juig, mploblen fic Bruianad, Jizr Shandwerher b

ok

Man verlange ausdriicklich:
Liebig Company’s Fleisch-Extract.

o

Lweigvcrein fir fir Massenverbreifung gufer Sehriffen

Da
Dle Geiwnl-Versnmmlnng . ]
be3 Wereind finder D . ., Wbendd 8 Nbe im
oberen Saale ded Gafé Mouggn{l frun wogu i}mmbc lmh "iérb:m bed Bex-

eing, mwie audy
Der Borjtand,
Kobhlschitter,
_ Borfigenber.

Dietlein,
Sdapmeiiter.

§ Kolner Dom-Lotterip :"=s="

Bichung 23. 5is 25, Yebruar 1698, 28
Nur bagres Geld. Pk 2 :

, Orig.2Qoofe & 31); ﬂ?l 6ulbe ALIBM, 50 |

Biertel & 1 M., 15 17,50 M., 100 ,',

B 10 T (Amil, mfu u. Porto 30 Bfg.) 1000
el uﬁrblt u. verfenbet audy gegen Nadyuabme 1000

Rob. Th. Schrider,

5000

50 — |, 50000
nnnplcnlleclenr,
Liibeck.

Bitter

von A. H. Kutschbach, feipyig.

Goldene Medaille Leipsig 1892.
Hodyjte Uudzeidhnung.
Geprobt gegen Cholera, WagenbefGmwerden, Rufr efc.

Sebr magenfidzhend. Renytlif empfoflen.
Su baben bei:

F. A. Patz, Gr. Ulrid)jtvage 10,
ErnstJentzseh, Leipzigeritrajjedl.

mldbmbc. Reconvaledeenten 3., ems
% einr.
Sdmemmebraueri.

@oilette - Cocosfeife

Contobiicher, i,
Aug. Weddy, fipigerfirafe 22.

The

* et

in o Akt

kiinstliche Zdhne etc. gegen Erstattung
er Auslagen.
Halle a/S., Geiststr. 23, |. Etage rechts.

Hammel-Pikelfleisch
9 Pfund franco Nachnahme 8'/s Mark.

8. de Beer, Emden
(Ostfriesland).

53
Scdhweizevtaje
i Bfv. 60 Pfg.
F. H. Krause,
Gr. Nirichitrafie 24,
_Boridlige,
Deivaths-C5inie ok
bisfret. Fordérn Sie Profpelt gratis.
nftitut ,.Union" restante Herlin

Bedarfs-
Artikel ",

uub Damen verfendet Gust. Grat, Ed\u ig.
Angf. illuftr. Preidl. geg. 20 Pig veridl.

0. Wlegert,
Kgl. Musikdir,

A Pib. 50 Big. bei __ Goorg Zelsing. D60€06°:00000058C0960 gtelni
’Dh;( bﬂ’l;]';mt g J'wnhin 4 . Trigevin
ouriftepflafter J i
tu Neue Sing-Akademie. |::-
ﬁmugmn
+Hiihnerangen, Mittwh den 22, Februar, Abents 61/, Ubr: tai
RS - Die Heut
Preié 75 Pig
harte Haut, 3 %.2i| == Achilleus von Max Bruch &=
unter Mitwirkung von Frau Schmidt- Kohne aus Berlin, jumevi
Depot alle: demuotbc!c Frl nelene Jordan aus Berlin, Herrn Hermaun Kirchuer aus Borlio 8 ¢iinjileri
5'“";’ s mfﬂfﬂl Herrn Hl. Gausche aus Kreuznach und Herrn @. Role aus Berlin. § iy ugm
feute for
Bei Georg Zelsing, o. I ! Rieinfdmicden. | Nummerirte Billets, unten oder oben . . . . . . Mk. 8,00 m‘r\idym
Ebensolche, unten oder oben . Ak Mk. 2,00 | o g, Neubm, Huffiihrn
¢vatatut¢n Unnummerirte . . . . . . . . . .. e - Mk 150 Poststr, 9. | Siinth
an Drilimafchinen, forvie fmmtl. land: m’g““‘h’”b*‘n“e“f“? 2.." Une el ﬂ (2)'00 e :“{:i
z%bmf;:-ﬁ%wmn werben prompt u. Daselbst Billets fiir suhtr. Mitglieder. Ende des Concerts nach 9 Uhr. D8 O
3 blidliche
. Koo ol

sacniduzon | JEAISEr-Sale. [

Tahnirztliche Privatklinik o e batlge
tdglich 11—1 Ubr, Behandlung fir 4 ber Glif
Unbemittelte unentgeltlich. _Plomben, | === Grosses stPhome.Concert = e e

Prinz Ca.rl.

Mittwodh den 15. Februas:

f&(}r. Schlachtefest?

ungiinft

Mittivod) den 15. Febenar cvr. Familien-Abend der Qomar'
meinde im Neuen THheater unter freundlider Mitvirfung ded Dombirdyendors.
Anfang 8 Uhr. Die Gemeinbeglieder, forwie Freunde derfelben twerben hierzu einge
laben.  Programme, welde ald Ginlalarten gelten, find an ber Kaffe, fowie von)
TMontag ab beim Domfuitod Herrn Sdhitler ?ur 15 Pfg. au entnehuren.

Grau b
wurbr q
bem Fo
rmnhn
wiirdig
Sie et

Befauntmadyung,

Die am Saalujer der Pulbermeiden belegenen Wndladepldite No. 2, 8, 6
unbd 8 follen, ba fn fritheren Termine annehmbare Gebote nidht abgegeben worben
find, anderweit gur Bermiethung auf die fech3 \ahnboml April 1893 b(§ 81, Miry
1899 unter den itm Tevmin befannt u merbel|
Diergu ijt Termin auf

!Routug den 20. mbmat d. J8., Bormittags 10 MhHe
im Stad (T8, Simmer mr 30) angefept, au tweldem Re

Jordan’s Gesang- . Musik-Schule

Schulgasse 7.
UnterridtSyweige: Gefang, al'uin-
fplef, SHarmonie- u. Kompofiti .
e

fleftanten eingeladen werden.
a. ©., ben 10. Februar 1898. Der Magiftrat.

ben 9
ben  try
ber quf
bes i

wire
Die erfi
Rar e
titen 9
Spiel
fabe. 9

Befanntmadyung,

o
fomwie fammtl. Streidy:Inftrumente.
meldbungen taglid 11—2 Ubr. Honorar
migig!

b bi: Babt bded Shulgeldes fiiv Nc bdbcuu ftidtijden
Lehrauitalten pro %nnnarlﬂﬂnta
_ Bir evinnern daran, dak das ie Scitler_unb Gd)\'llmvmm Der Biefigen
hoberen cd)ulen nod mdzt geaablte. Sculgeld nunmebhr ungefiumt,

Red Lanalibige srulions Bxit jum
Die Selbsthﬂfe‘
tmn R\\" jedes fitr aile I

i il ot B 2

b aa €qnd
aRgeTab uns Berauia
Sin lsbey telne anfeiarige amm

dei } oft. Gegen mm(l- ‘Bret-

eber,

aber bis Mitte Februar Ifd. Js. bei Bermeidung bder foften”
nﬂlwﬂutu Sman&ltlmubun an unfere Steuev=Receptur absufiibren ift.
den 1 %cbnmr 1893. Der Maglitvat.

Irine R
licheit
bdoppely
bem I
verfiel
Barw
diefen
Ieite 2
b &d
Shmif

Ausichreibung.

Die ehieru und Aufftellung einer Thurmube inr ben Scladits u. Bied
Bof su 5? A ““%o“ im Wege ber mmbcmmuna bergeben werden.
ngebote nb

ben
auf hcm thb!haunmu dn;urdd;m mfclbft b(z $¢Mnmm !Il nnh Beichnunges)

macten) |x:‘ r, L. Bmll
%lxh in Gouvert laﬂlﬂh HMOML

werben nnen.
snm a E ben 10. Februar 1898. Der Stadtbaurath.

Ausverkauf |

wegen @e[@&ftsaufgaﬁc. g

iurhgt

nr Confirmation cupfehle:
|eiderstoffe, Unterriicke,Plaids, Taschentuicheretc.

Gr. Ulridyitr.
35,

F. W. Lichtenstein, . I

Inenig
alg ef
Leiftuny
fut befl
burdyas
und tY
berbien|
*

Bag
+Bags
bei dig
Jabre
berrlidy
tridyop
LU




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


